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Februar 2956

Der Fourier
Offizieiies Organ des Schweizerischen Fourieruerbandes und des

Verbandes Schweizerischer Fouriergehiifen

Verpflegungsbestellungen, Nach- und Rückschub
uon OZ?ersI F2. TobZer, Chef der 2. Sektion, VerpfZegungs- und Magazinwesen des OFF

Gestützt auf die wenig guten Erfahrungen aus den Nachkriegsjahren 1947 und
1948 wurden am 24. Januar 1949 erstmals Weisungen des Oberkriegskommissariates
betreffend den Nach- und Rückschub von Armeeproviant, Konserven und Fourage
herausgegeben, und zwar in Exemplaren bis hinunter zu den Bataillons- und Ab-
tcilungs-Quartiermeistern.

Einleitend wurde wörtlich festgehalten:

«Die Erfahrungen aus den Schulen und Kursen der Jahre 1947 und 1948 haben gezeigt, dass den
Vorschriften gemäss JV 1947 und seitherigen Nachträgen in vielen Fällen nicht nachgelebt wird.
Diese Tatsache beweist, dass viele Verpflegungsfunktionäre sich zu wenig Rechenschaft darüber
geben, dass durch ihr persönliches Verschulden dem Bund unnötige finanzielle Belastungen in
bezug auf Fracht- und Magazinspesen erwachsen.»

Es folgen detailliert aufgeführt die am häufigsten vorkommenden Fehler und
Mängel, auf welche ich später zu sprechen komme.

Im Schlussabschnitt der vorgenannten Weisung machte der damalige Oberkriegs-
kommissär folgende Vorbehalte:

«Ich behalte mir vor, in Zukunft gegen krasse Verstösse einzuschreiten und fehlbare Verpflegungs-
funktionäre für entstehende Mehrkosten, besonders die Rückschübe betreffend, persönlich haftbar
zu machen. Die Beantragung disziplinarischer Bestrafungen auf dem Kommandodienstweg bleibt
ebenfalls vorbehalten.»

Auf den 1. Januar 1950 wurde das neue Verwaltungsreglement in Kraft gesetzt.
Im Kapitel C, Beschaffung der Verpflegung, Abschnitt 3, Beschaffung der Lebens-

mittel und Fourage durch Nachschub, Ziffern 193 bis 206 ist das ganze Bestellungs-

wesen, der Nachschub etc. derart eingehend geregelt, dass keine Fehler vorkommen
können, wenn die vorgenannten Ziffern wirklich gründlich studiert werden.

Anderseits sind im Kapitel D, Rückschub von Verpflegungsmitteln, Fourage und
Packmaterial, Ziffern 214—222 alle einschlägigen Fragen so detailliert behandelt,
dass Zweifel kaum auftreten können.
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